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Abstract 

Was ist lernwirksamer Unterricht, und wie kann er 

gefördert werden?“ ist eine zentrale Frage, wenn es 

um die Verbesserung von Unterrichtsqualität geht. 

Unter dem Begriff „Unterrichtsqualität“ werden Merk-

male von Unterricht gefasst, die einen bedeutsamen 

Einfluss auf den Lernerfolg von Schülerinnen und 

Schülern haben (vgl. Helmke, 2012).  

Aktuelle Modelle der Unterrichtsforschung (z. B. das 

Angebots-Nutzungs-Modell von Helmke, 2012) ha-

ben gemeinsam, dass sie Unterricht als Angebot 

verstehen, welches von den Schülerinnen und Schü-

lern genutzt werden kann. Sein Ertrag (Wirkung) 

hängt im Wesentlichen von der Nutzung durch die 

Lernenden selbst ab. Beim Unterrichten geht es so-

mit um das Schaffen von Lerngelegenheiten. Für 

Lehrkräfte steht daher die Angebotsseite im Zentrum. 

Wie lässt sich das Angebot – also Unterricht – mög-

lichst lernwirksam gestalten?  

Insbesondere in den letzten Jahren gab es hierzu 

zahlreiche Studien, die zu wichtigen Erkenntnissen 

geführt haben. Sie finden häufig aber nur schwer den 

Weg in die Praxis. Für Lehrkräfte ist es oftmals eine 

Herausforderung, neben ihrer Kernaufgabe – dem 

Unterrichten – aktuelle wissenschaftliche Erkenntnis-

se für ihr professionelles Handeln zu erschließen und 

umzusetzen. 

Daher bietet das Landesinstitut für Schulentwicklung 

entsprechende Unterstützungsangebote. Es entwi-

ckelt unter anderem Materialien zur Förderung der 

Unterrichtsqualität und bereitet dabei stets auch we-

sentliche Erkenntnisse der Bildungsforschung auf. 

Damit trägt es zum Wissenschaftstransfer bei.  

Die ausführliche Online-Version dieses Artikels  geht 

auf zentrale Dimensionen von Unterrichtsqualität ein 

und stellt exemplarisch einige Materialien des Lan-

desinstituts vor, die Orientierung sowie praktische 

Umsetzungshinweise zur Förderung lernwirksamen 

Unterrichts bieten. 

Dimensionen von Unterrichtsqualität 

„Die Qualität von Unterricht ist somit daran festzuma-

chen, inwieweit es Lehrkräften gelingt, geeignete 

Strukturen zu schaffen, die den Schülern die Mög-

lichkeit eröffnen, verständnisvolle Lernprozesse zu 

beginnen und aufrechtzuerhalten, das heißt also für 

angemessene Anregung und Unterstützung zu sor-

gen.“ (Kunter & Voss, 2011: 87) 

Versteht man Unterrichten als das Schaffen von 

Lerngelegenheiten, dann besteht die zentrale Aufga-
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be für Lehrkräfte darin, geeignete Strukturen zu bie-

ten, die Lernen ermöglichen. Unterscheiden kann 

man dabei zwischen Sichtstrukturen und Tiefenstruk-

turen (vgl. Oser & Baeriswyl, 2001; Seidel, 2003).  

Sichtstrukturen geben den Rahmen für die Unter-

richtsgestaltung. Sie sind zentrale Bestandteile bei 

der Unterrichtsplanung, denn sie liefern das generelle 

„Setting“, um das Lernen im Unterricht zu ermögli-

chen. Zu ihnen zählen  

 Organisationsformen (z. B. Regelunterricht, För-

derunterricht),  

 Methoden (z. B. direkte Instruktion, Projektarbeit) 

und  

 Sozialformen (z. B. Gruppen-, Partner- oder Ein-

zelunterricht). 

Zu den Tiefenstrukturen von Unterricht gehören  die 

nicht so einfach beobachtbaren Merkmale von Lehr-

Lern-Prozessen.  Tiefenstrukturen zielen auf die 

Qualität der Interaktion der Lernenden mit dem Lern-

stoff und die Qualität der Interaktion zwischen den 

Beteiligten (siehe auch den Beitrag von Fauth 

&Trautwein in diesem Infobrief). Es geht also um die 

Prozessqualität des Lernens. Folgende Auflistung 

verdeutlicht mit Hilfe von Beispielen, was die Tiefen-

strukturen von Unterricht umfassen (vgl. Kunter & 

Trautwein, 2013: 77):  

 Kognitive Aktivierung: Wie gelingt es, dass 

sich Schülerinnen und Schüler aktiv und intensiv 

mit dem Lerninhalt auseinandersetzen – und 

zwar kognitiv und nicht nur äußerlich handelnd? 

Wird ein tiefgehendes Verständnis der Schüle-

rinnen und Schüler für die Lerninhalte gefördert? 

 Effektive Klassenführung (Classroom Ma-

nagement): Wie ist der Umgang in der Klasse 

miteinander? Ist die Klassenführung so, dass sie 

zu einem guten Klassenklima führt und sich alle 

auf den Unterrichtsgegenstand konzentrieren 

können? Sorgt sie für effektive Lernzeit? Sind die 

Unterrichtsmaterialien so vorbereitet, dass effek-

tiver Unterricht von Beginn an möglich ist? 

 Konstruktive Unterstützung: Wie können Lehr-

kräfte die Lernenden konstruktiv beim Lernen un-

terstützen und Lernprozesse begleiten? Geben 

sie geeignetes Feedback und helfen dabei, aus 

Fehlern zu lernen? Sorgen sie für ein angemes-

senes Lerntempo? 

Kognitive Aktivierung, Klassenführung und konstruk-

tive Unterstützung werden oft auch als „Basisdimen-

sionen  guten Unterrichts“ oder als „Dimensionen der 

Unterrichtsqualität“ bezeichnet. Die Unterrichtsfor-

schung zeigt, dass die Tiefenstrukturen von Unter-

richt eine größere Erklärungsmacht hinsichtlich der 

Lernerfolge von Lernenden haben als die Sichtstruk-

turen (z. B. Hattie, 2009; Seidel & Shavelson, 2007; 

Wang, Haertel, & Walberg, 1993) und für den fachli-

chen Lernzuwachs zentral sind. Auch für die Entwick-

lung von Interesse und Motivation der Lernenden 

spielen die Tiefenstrukturen eine zentrale Rolle
1
. 

Trotzdem wird die Diskussion über Unterricht vielfach 

immer noch von den Sichtstrukturen – z. B. von Emp-

fehlungen zu Methoden und Sozialformen – domi-

niert. Die Unterstützungsangebote des Landesinsti-

tuts berücksichtigen daher insbesondere die Tiefen-

strukturen und zeigen, wie sich die Prozessqualität 

von Unterricht fördern lässt. Dies wird im Folgenden 

anhand ausgewählter aktueller Materialien exempla-

risch verdeutlicht. 

 

                                                             

1
 Siehe den Beitrag von Benjamin Fauth und Ulrich 

Trautwein in vorliegendem Infobrief (Fauth & Traut-
wein, 2018). Dort werden die Wirkungen der Basis-
dimensionen mit Verweis auf relevante aktuelle empi-
rische Forschungsbefunde ausführlicher beschrie-
ben.  
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Unterstützungsangebote 

1. Aktuelle wissenschaftliche Erkennt-

nisse zur Gestaltung qualitätsvollen 

Unterrichts: Publikationsreihe „Wirk-

samer Unterricht“ 

 

 

 

 

 

 

In der neuen Publikationsreihe „Wirksamer Unter-

richt“ bereiten renommierte Wissenschaftlerinnen und  

Wissenschaftler aktuelle Erkenntnisse der empiri-

schen Bildungsforschung zum Themenkomplex Un-

terrichtsqualität und Unterrichtsentwicklung in einem 

kompakten Format anwendungsbezogen für die pä-

dagogische Praxis auf.  

Die Reihe zeigt, welche Faktoren für gelingende 

Lernprozesse relevant sind und trägt dazu bei, dass 

neueste, empirisch belegte Erkenntnisse Eingang in 

die Praxis finden. Damit unterstützt sie evidenzorien-

tiertes Handeln und kontinuierliche Professionalisie-

rung und trägt zum Wissenschafts-Praxis-Transfer 

bei. 

Zielgruppe sind in erster Linie Lehrkräfte und Schul-

leitungen aller Schularten, aber auch Verantwortliche 

in Lehrerbildung, Bildungsadministration und -politik.  

Der erste Band der Reihe (Trautwein et al., 2018) 

befasst sich mit den Grundlagen wirksamen Unter-

richts und erläutert insbesondere die Bedeutung der 

Tiefenstrukturen sowie das Zusammenspiel von 

Reihe „Wirksamer Unterricht“ 
 

 Einzelne Bä nde zu 
Schwerpunktthemen wirk-
sämen Unterrichts 

 Kompäktes Formät 

 Kostenloser Downloäd 

 Aktuelle Forschungser-
kenntnisse   

 Adressätenorientierte Auf-
bereitung 

 Impulse fu r die pä dägogi-
sche Präxis 

 

Publikationsreihe „Wirksamer Unterricht“ 

Basis: Aktuelle Erkenntnisse der empirischen Bildungsforschung 

Trautwein et al. 
(2018): Grundlagen 
für einen wirksamen 

Unterricht 

Was sind zentrale 
Aspekte 'guten', wirk-
samen Unterrichts? 

 
Welche Bedeutung 
haben die sog. Tie-

fenstrukturen? 

Fauth / Leuders 
(2018): Kognitive 

Aktivierung im Unter-
richt 

Wie können Lernen-
de dabei unterstützt 
werden, sich aktiv 

und intensiv mit dem 
Lerninhalt auseinan-

derzusetzen? 

Sliwka et al. (2018) 
Konstruktive Unter-

stützung 

Wie gelingt es, Ler-
nende bei ihrem  

Lernprozess effektiv 
zu begleiten und zu 

unterstützen? 

Weitere Bände 

Verschiedene 
Schwerpunkte 
zum Themen-

komplex "Wirk-
samer Unter-

richt" 

Abbildung1: Publikationsreihe "Wirksamer Unterricht" 
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Sicht- und Tiefenstrukturen. Die anschließenden 

Bände greifen einzelne Dimensionen der Tiefenstruk-

turen von Unterricht heraus (Abbildung 1). 

Die einzelnen Bände sind mit maximal 16 Seiten 

kompakt. Leitende Gestaltungsprinzipien sind Adres-

satenorientierung und Leserfreundlichkeit. Sie sind 

als kostenfreier Download verfügbar und können zum 

Selbstkostenpreis auch in gedruckter Fassung über 

den Web-Shop des Landesinstituts bestellt werden. 

2. Kognitiv aktivierende Aufgaben ge-

stalten und einsetzen: Handreichung 

„Aufgabenkultur“ 

Aufgaben sind ein tragendes Element von Unterricht 

(vgl. Leuders, 2014; 2019), da sie kognitive Aktivitä-

ten – und damit wirksames Lernen – bei Schülerin-

nen und Schülern auslösen können. Büchter und 

Leuders (2016) bezeichnen Aufgaben daher zu 

Recht als Steilvorlage für guten Unterricht.  

Will man kognitive Aktivierung über Aufgaben för-

dern, so sind zwei Aspekte zentral:  

 die Aufgabenstellungen selbst, d. h. die Gestal-

tung oder Auswahl kognitiv aktivierender Aufga-

ben und  

 die Art und Weise, wie die Aufgaben eingesetzt 

werden, d. h. die kognitiv aktivierende Implemen-

tation der Aufgaben. 

Die Handreichung „Aufgabenkultur“ (Landesinstitut 

für Schulentwicklung, 2018) zeigt, wie dies gelingen 

kann – von der Bereitstellung eines hohen kognitiv 

aktivierenden Lernpotenzials für alle Schülerinnen 

und Schüler bis zur unterrichtlichen Umsetzung. Im 

Zentrum steht, wie Aufgaben verschiedene, unter-

schiedlich schwierige und allen Lernenden zugängli-

che Lernprozesse ermöglichen. Zur Unterstützung 

qualitätsvollen Unterrichts bietet die Handreichung 

auch viele direkt einsetzbare Beispielaufgaben für die 

Sekundarstufe I. 

3. „Gute, substanzielle Aufgaben“ als 

Basis kognitiver Aktivierung und indi-

vidueller Förderung: SINUS Profil 

Mathematik 

Wie kognitiv aktivierende Aufgaben aussehen kön-

nen, ist von Fach zu Fach unterschiedlich. Konkrete 

Beispiele für den Mathematikunterricht in der Grund-

schule liefert das vom Landesinstitut für Schulent-

wicklung betreute Projekt SINUS Profil Mathematik 

an Grundschulen
2
.   

„Gute, substanzielle Aufgaben“ sind Dreh- und An-

gelpunkt bei SINUS Profil Mathematik. Lehrkräfte der 

SINUS Grundschulen arbeiten gemeinsam an der 

qualitativen Weiterentwicklung des Mathematikunter-

richts und erhalten dabei auch Unterstützung (z. B. 

über Regionalgruppentreffen, Fachtage und Materia-

lien).  Im Fokus der gemeinsamen Arbeit stehen „gu-

te, substanzielle Aufgaben“ – sie werden entwickelt, 

ausprobiert, ausgewertet, reflektiert und dokumen-

tiert. Hieraus entstehen schließlich „SINUS-Boxen“, 

die auf http://www.sinusprofil-bw.de veröffentlicht 

werden und allen Schulen zur Verfügung stehen. Die 

Boxen beinhalten nicht nur die Aufgaben selbst (Auf-

gabenstellungen), sondern auch Impulse zur Umset-

zung (Aufgabenimplementation) und Hinweise zu 

möglichen Feldern der Weiterarbeit. 

Zu „guten, substanziellen Aufgaben“  zählen Aufga-

                                                             

2
 SINUS steht für „Steigerung der Effizienz des ma-

thematisch naturwissenschaftlichen Unterrichts“ und 
war eines der größten und umfassendsten Schul- 
und Unterrichtsentwicklungsprogramme auf Bundes-
ebene, an dem sich auch Baden-Württemberg betei-
ligte. Seit 2013 wird SINUS als Landespro-jekt SI-
NUS Profil Mathematik an Grundschulen weiterge-
führt. Aktuell sind rund 100 Schulen aktiv beteiligt. 

https://www.ls-bw.de/,Lde/Startseite/Service/Wirksamer+Unterricht
http://www.sinusprofil-bw.de/
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ben jenseits einfacher Routine, die herausfordern, 

Einsichten in mathematische Muster und Strukturen 

anregen und das Mathematisieren außermathemati-

scher Situationen ermöglichen. Sie eröffnen vielfälti-

ge Frage- und Lösungsmöglichkeiten und bieten 

hierüber natürliche Differenzierung an, d.h. unterstüt-

zen  den Umgang mit Heterogenität (Landesinstitut 

für Schulentwicklung, 2013: 10). 

Die Aufgaben besitzen somit ein hohes kognitives 

Aktivierungspotenzial und erlauben individuelle För-

derung. Bei jeder Aufgabe handelt es sich um eine 

Aufgabe für alle Kinder, die es jedem Kind ermög-

licht, an den eigenen Vorkenntnissen anzuknüpfen, 

im eigenen Tempo zu arbeiten, herausgefordert zu 

werden, Entdeckungen durch individuelle Zugänge 

und Impulse zu machen und inhalts- und prozessbe-

zogene Kompetenzen zu erwerben. Mit diesem Po-

tenzial zur individuellen Förderung können die Auf-

gaben zur Entlastung der Lehrkraft beitragen. 

 

 

 

4. Qualitätsvollen Unterricht mit digita-

len Medien gestalten: Handreichung 

„Im digitalen Zeitalter qualitätsorien-

tiert Lernen“ 

Digitale Medien bieten vielfältige Potenziale zur Ge-

staltung qualitätsvollen Unterrichts. Welche lernför-

derlichen Potenziale haben digitale Medien? Wie 

können sie Lernen unterstützen? Wo liegen ihre 

Grenzen? Die Handreichung „Im digitalen Zeitalter 

qualitätsorientiert Lernen. Chancen und Grenzen 

digitaler Medien“ (Landesinstitut für Schulent-

wicklung, 2018) adressiert diese Fragestellungen und 

richtet sich an Lehrkräfte aller Schularten, -stufen,          

-typen und Fächer. 

Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse belegen, 

dass das Lernen mit digitalen Medien einen messba-

ren Mehrwert hat, sofern bestimmte Gelingensbedin-

gungen eingehalten werden. Hierzu zählt z. B. eine 

didaktische Zielsetzung (ein digitales Medium darf 

nicht um seiner selbst willen eingesetzt werden), ein 

ausgewogener Methoden- und Medienmix (Nutzung 

analoger und digitaler Medien und verschiedener 

Lehr-Lern-Methoden) sowie der Einsatz digitaler 

Medien im Kontext eines konstruktivistischen Lern-

verständnisses (Landesinstitut für Schulentwicklung, 

2018: 48).  

Unter Berücksichtigung dieser Gelingensbedingun-

gen zeigt die Handreichung anhand konkreter praxis-

orientierter Lehr-Lern-Szenarien, wie sich digitale 

Medien zur Förderung der Prozessqualität von Unter-

richt nutzen lassen. Nachfolgende Beispiele verdeut-

lichen exemplarisch, wie digitale Medien zu  den 

Basisdimensionen guten Unterrichts (Tiefenstruktu-

ren) beitragen können. 

 Kognitive Aktivierung: Digitale Medien haben das 

Potenzial, mit vielfältigem Material zu arbeiten 

Interesse, SINUS-Profil-

Mathematik-Grundschule zu 

werden? 

Informationen bieten 

www.sinusprofil-bw.de und 

das „SINUS Starterpaket“ 

(Landesinstitut für Schulent-

wicklung, 2013). 

http://www.sinusprofil-bw.de/
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und anspruchsvolle kognitive Prozesse nicht nur 

anzuregen, sondern auch aufrecht zu erhalten. 

Interaktive Übungen können bspw. einen hohen 

kognitiven Aktivierungsgrad bieten, und über  vir-

tuelle Realität lassen sich völlig neue Möglichkei-

ten kognitiver Aktivierung schaffen. 

 Konstruktive Unterstützung: Digitale Medien er-

möglichen individualisiertes Lernen und konstruk-

tive Lernbegleitung. Dem Lernenden lassen sich 

z. B. verschiedene Materialien (bspw. niveaudif-

ferenziert) und ein angemessenes individuelles 

Lerntempo anbieten. Ein konkretes Beispiel für 

die Begleitung individueller Lernprozesse über 

digitale Medien ist das vom Landesinstitut für 

Schulentwicklung entwickelte DAKORA mit der 

dazugehörigen App (siehe unten). 

 Effektive Klassenführung: Lehr-Lern- bzw. Bil-

dungsplattformen (z. B. Moodle und darauf auf-

bauend DAKORA) können eine gute Unterrichts-

vorbereitung unterstützen und dazu beitragen, 

dass Lernzeit im Unterricht effektiv genutzt wird.  

Sie ermöglichen bspw. das Anlegen von Materi-

alpools, Ergebnisdokumentationen und die Kol-

laboration von Lehrkräften. Auch Vertretungssi-

tuationen lassen sich hierüber besser handha-

ben. 

Da die Handreichung auf bereits vorhandene Ange-

bote digitaler Medien und dazu passende, erprobte 

Lern- bzw. Unterrichtsideen und -konzeptionen ver-

weist, erleichtert sie Lehrkräften das Nutzen digitaler 

Medien. Sie zeigt auch explizit auf, wo sich zeitliche 

oder organisatorische Entlastungen für die Lehrkräfte 

ergeben. 

 

5. Individuelle Lernprozesse digital be-

gleiten, Lernen sichtbar machen: 

DAKORA (Digitales Arbeiten mit 

Kompetenzrastern) 

Das vom Landesinstitut für Schulentwicklung konzi-

pierte DAKORA (Digitales Arbeiten mit Kompetenz-

rastern) ist nicht nur ein Instrument zur Verwaltung 

von Lernmaterialien, sondern bietet insbesondere 

auch Möglichkeiten zum individualisierten Lernen und 

zur Lernbegleitung mittels digitaler Medien (vgl. Lan-

desinstitut für Schulentwicklung, 2018).  Sein Einsatz 

kann daher zu konstruktiver Unterstützung und kogni-

tiver Aktivierung beitragen. 

DAKORA  unterstützt das Arbeiten mit Kompetenz-

rastern und ist ein pädagogisches Instrument zur 

individuellen Förderung
3
.  Es dient der begleitenden 

Unterstützung der Planung, Dokumentation und Re-

flexion individueller Lernprozesse.  

Über die DAKORA App kann die Lehrkraft den Ler-

nenden individuelle Lernmaterialien zuweisen, und 

auch die Lernenden können Materialien selbst aus-

wählen und so bspw. zu einer anderen Niveaustufe 

wechseln. Mithilfe eines Wochenplans lässt sich das 

Lernmaterial von den Schülerinnen und Schülern 

selbstgesteuert bearbeiten.  Der individuelle Lernpro-

zess kann dabei von der Lehrkraft begleitet und be-

wertet werden. Für qualitätsvollen Unterricht kommt 

dem Sichtbarmachen von Lernen besondere Bedeu-

tung zu.  

Lernen sichtbar zu machen – also formatives Feed-

                                                             

3
 Das Landesinstitut für Schulentwicklung hat für 

verschiedene Fächer die Bildungsstandards des Bil-
dungsplans Baden-Württemberg in Kompetenzraster 
„übersetzt“. Sie zeigen, was gelernt werden soll und 
über welche Materialien gelernt werden kann und 
visualisieren, ob Kompetenzen bzw. Teilkompe-
tenzen erreicht wurden (Landesinstitut für Schulent-
wicklung, 2017). 
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back, d. h. Rückmeldungen während des Lernens zu 

geben – ist wissenschaftlichen Erkenntnissen zufolge 

eine entscheidende Voraussetzung für gelingendes 

Lernen (vgl. z. B. Hattie, 2009). Darüber hinaus soll-

ten die Lernenden auch selbst Gelegenheiten haben, 

ihr Arbeiten und ihre Ergebnisse einzuschätzen und 

ihre Einschätzungen zu teilen, bspw. im Dialog mit 

der Lehrkraft. DAKORA bietet hierfür ein variables 

System. Lehrkräfte können kleinschrittig Rückmel-

dung für jedes einzelne Lernmaterial, aber auch für 

übergreifende Ebenen, z. B. (Teil-) Kompetenzen, 

geben. Die Schülerinnen und Schüler haben eben-

falls die Möglichkeit, ihr Arbeiten und ihre Ergebnisse 

einzuschätzen und die Selbsteinschätzung an die 

Lehrkraft zurückzumelden. Formatives Feedback und 

Selbsteinschätzungen sind darauf ausgerichtet, Ler-

nen zu fördern und weitere Lernprozesse zu steuern. 

Hierzu dient auch die über DAKORA mögliche Do-

kumentation. 

Abschließende Hinweise 

Mit seinen Materialien trägt das Landesinstitut für 

Schulentwicklung  zur Förderung der Unterrichtsqua-

lität bei, indem es Lehrkräfte bei der Gestaltung lern-

wirksamen Unterrichts unterstützt. Von gutem Unter-

richt profitieren letztlich nicht nur die Schülerinnen 

und Schüler, sondern auch die Lehrkräfte selbst, 

denn gute Unterrichtsstunden können Quelle profes-

sioneller Zufriedenheit sein. 

Die Materialien lassen sich in verschiedenen Kontex-

ten nutzen, zum Beispiel von einzelnen Kolleginnen 

und Kollegen, um ihren Unterricht nach neuesten 

wissenschaftlichen Erkenntnissen zu  gestalten und 

sich über aktuelle Entwicklungen auf dem Laufenden 

zu halten. Sie können auch als Grundlage für ge-

meinsamen Austausch, unter anderem innerhalb von 

Lehrerkollegien, Schulleitungsteams oder im Rahmen 

der Lehrerbildung, dienen. 

Die im vorliegenden Beitrag exemplarisch vorgestell-

ten Angebote sind nur ein kleiner Ausschnitt dessen, 

was das Landesinstitut insgesamt zu bieten hat. Sie 

zeigen auch, dass die Formate der Unterstützungs-

angebote vielfältig sind. Sie umfassen unter anderem 

klassische Publikationen zu spezifischen Themen (z. 

B. Handreichungen), Materialboxen (z. B. SINUS) 

und digitale Instrumente (z. B. DAKORA App). Das 

volle Angebotsspektrum ist auf der Homepage des 

Landesinstituts ersichtlich. 

Es ist davon auszugehen, dass diese Arbeit nach der 

Umsetzung des Qualitätskonzepts für das Bildungs-

system Baden-Württemberg (Ministerium für Kultus, 

Jugend und Sport Baden-Württemberg, 2018) ab 

dem Jahr 2019 von den neu gegründeten Institutio-

nen -  dem Zentrum für Schulqualität und Lehrerbil-

dung und dem Institut für Bildungsanalysen - fortge-

setzt wird. 
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